
KIT – Universität des Landes Baden-Württemberg und

nationales Forschungszentrum in der Helmholtz-Gemeinschaft www.itiv.kit.edu

Institut für Technik der Informationsverarbeitung (ITIV)

Institutsleitung:

Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. Jürgen Becker

Prof. Dr.-Ing. Eric Sax

Prof. Dr.rer.nat. Wilhelm Stork

Digitaltechnik
Tutorium 5



Institut für Technik der Informationsverarbeitung (ITIV) 3
NAME

Schaltfunktionen

Zif

fer

j0 a3 a2 a1 a0 y

0 0 0 0 0 0

1 1 0 0 0 1

2 2 0 0 1 0

3 3 0 0 1 1

4 4 0 1 0 0

5 5 0 1 0 1

6 6 0 1 1 0

7 7 0 1 1 1

8 8 1 0 0 0

9 9 1 0 0 1

PT 10 1 0 1 0 -

Ziffer ist wie gezählt werden soll

hier: BCD

y ist Ausgabe

y kann jeweils 0,1 und –

zugeordnet werden

- ist „don‘t care“  egal ob 0 oder 

1 am Ausgang
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Symmetrietabelle

In die Symmetrietabelle:

y in Abhängigkeit von a0 bis a4
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Aufgabe 1

„don‘t care“, da Pseudotetraden nicht vorkommen

Unvollständig definiert, da Pseudotetraden „don‘t care“ sind
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Schaltfunktionen

Disjunktive Normalform (DNF)

1-Stellen mit & verknüpfen und dann alle mit „oder“ verknüpfen

 Disjunktion aller Minterme

Konjunktive Normalform (KNF)

0-Stelle mit „oder“ verknüpfen und dann alle mit & verknüpfen

 Konjunktion aller Maxterme
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Schaltfunktionen

Disjunktive Minimalform (DMF)

1-Stellen minimal gruppieren, weiter wie DNF

 Disjunktion der Primimplikanten

Konjunktive Minimalform (KMF)

0-Stellen minimal gruppieren, weiter wie KNF

 Konjunktion der Primimplikate

Gruppierung nur in 2er,4er oder

8er Blöcken (Binärsystem!)

Erlaubt: Über die Grenzen hinaus
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Aufgabe 2
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Aufgabe 2
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Entwicklungssatz

Funktion gegeben  wie realisiere ich diese mit möglichst wenig 

Bauteilen?

Beispiel: Funktion y(d,c,b,a)  y ist von a,b,c,d abhängig

Entwicklungsreihenfolge: d,c,b,a

Vereinfachen der Funktion! 

Entwickeln nach d: y(0,c,b,a) und y(1,c,b,a)

Entwickeln nach c: y(0,0,b,a), y(0,1,b,a), y(1,0,b,a), y(1,1,b,a)

Weiter entwickeln, bis die Funktion 1 oder 0 ist
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Multiplexer

2 Eingänge die auf 1 Leitung realisiert werden

Möglich durch Steuerung
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Aufgabe 3
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Aufgabe 3
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Zusatzaufgabe
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